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Bionische Leichtbaustrukturenfür den Leichtbau in Deutschland

Die Anwendungsbereiche

Im Beispiel erreichte Einsparung im Vergleich zur konventionellen Ausführung aus gefrästem Aluminium:

ca. -25 %Gewicht

Im Rennsport zählt bekannterweise 
jedes eingesparte Gramm Gewicht, 
um zum sportlichen Gesamterfolg 
beizutragen. Mit Hilfe bionischer 
Leichtbaustrukturen wurde im vor-
liegenden Beispiel ein neuartiges De-
sign des 4-teiligen Fahrwerkstabili-
sator-Rahmens entwickelt und dabei 
eine enorme Gewichtseinsparung bei 
gleichzeitiger Erhöhung der Kompo-
nentenstei� gkeit erzielt.

Mit Hilfe spezieller Berechnungsalgo-
rithmen, einer Vielzahl an Tools und 
Methoden sowie einem erprobten Ent-
wicklungsprozess wurde dem Anwen-
der eine umfassende Unterstützung 
bei der Nutzbarmachung bionischer 
Leichtbaustrukturen für seinen kon-
kreten Anwendungsfall geboten. Das 
berechnete Design überzeugte dabei 
nicht nur konzeptionell, sondern auch 
in der praktischen Anwendung.

Bei der Auslegung bionischer Leicht-
baustrukturen war vor allem die Fest-
legung repräsentativer Lastfälle sowie 
der Au� au des numerischen Optimie-
rungsmodells für die Güte des Berech-
nungsergebnisses von entscheidender 
Bedeutung. Weiterhin sind fertigungs-
spezi� sche Anforderungen adäquat bei 
der Designoptimierung abzubilden.
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Mit Hilfe bionischer Leichtbaustruk-
turen können innovative Bauteilde-
signs entwickelt werden, die enorme 
Gewichtseinsparungen und Perfor-
mancesteigerungen gegenüber kon-
ventionellen Bauteilkonstruktionen 
bieten. Insbesondere additive Ferti-
gungstechnologien mit ihren konst-
ruktiven Gestaltungsfreiheiten bieten

Weitere mögliche Anwendungen

Referenzbaugruppe

großes Potenzial solche kraft� uss-op-
timierten Strukturen mit den Möglich-
keiten zusätzlicher Funktionsintegra-
tion wirtschaftlich herzustellen, wobei 
auch für konventionelle umformende 
oder spanende Verfahren umfassende 
Anwendungsmöglichkeiten gegeben 
sind – und das branchenübergreifend.

Alle branchenrelevanten Vorschriften
werden eingehalten. Die Bereiche 
Arbeitsschutz, Umweltschutz und 
Recycling werden im Rahmen von 
Forschungsaktivitäten vorangetrieben. 
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Die Initiative Leichtbau

Der LEICHTBAUATLAS

Der LEICHTBAUATLAS ist ein interaktives Internetportal, das branchen- und 
materialübergreifend Informationen zu Leichtbauakteuren und deren leichtbau-
relevanten Kompetenzen bündelt. Die Nutzung und Eintragung sind kostenfrei.
Den LEICHTBAUATLAS � nden Sie unter www.leichtbauatlas.de

Der moderne Leichtbau ist für die Wettbe-
werbsfähigkeit der deutschen Industrie von 
zentraler Bedeutung. Zur Stärkung des Leicht-
baus in Deutschland hat das Bundesminis-
terium für Wirtschaft und Klimaschutz die 
Initiative Leichtbau eingerichtet. Finanziert
im Rahmen der Initiative, bündelt die 
Geschäftsstelle Leichtbau in Berlin alle 
leichtbaurelevanten Aktivitäten und unter-
stützt deutsche Unternehmen, insbesondere
den Mittelstand, bei der Umsetzung des 
Leichtbaus. 
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